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B
ei oe24 weiß man viel 
über seine Nutzer – 
jetzt will der Medien-
konzern dieses Wis-
sen zu Geld machen 

und hat sich dafür einen Daten-
spezialisten in die Geschäfts-
führung geholt. medianet hat 
mit CEO Niki Fellner und COO 
Christopher Sima über die da-
tengetriebene Onlinewerbung 
gesprochen.

Seit 1. November unterstützt 
Christopher Sima oe24 als zwei-
ter Geschäftsführer und Chief 
Operation Officer CEO Niki Fell-
ner. Der ehemalige Geschäfts-
führer von United Internet Me-
dia Austria (GMX.at) sieht sich 
als „die linke Hand vom Niki“ (er 
ist Linkshänder) und sei für die 
„weniger populären Themen“ im 
Unternehmen zuständig, die am 
Markt noch nicht den Stellenwert 
besitzen. Das heißt: für Sales, 
Produktmanagement, Vertriebs-
strukturen, vor allem aber für die 
datengetriebene Werbung.

Daten monetarisieren
Eine der wichtigsten Aufga-
ben Simas ist der Aufbau von 
professionellen Programmatic 
Advertising-Systemen, also ziel-
gruppenspezifische Werbung 
automatisch zu verkaufen und 
zu platzieren.

„Wir sitzen auf einem gewalti-
gem Datenschatz. Mehr als jeder 
dritte Österreicher ist monatlich 
auf den oe24-Seiten“, sagt Fell-
ner und verweist auf die ÖWA-
Reichweite von 39%. Nun gelte 
es, „diesen Schatz zu heben und 
zu monetarisieren“.

Programmatische Werbung 
hatte zwar ein teilweise schlech-
tes Image, gibt Sima zu, jedoch 
seien die anfänglichen Missge-
schicke, die der Markt gemacht 
hat, nur die „erste Stufe der pro-
grammatischen Evolution“. Oft 
wurde Programmatic Adverti-
sing mit Open Auctions gleich-
gesetzt, einem System, wo man 
für wenig Geld oft viel Reichwei-
te bekommen würde – mit allen 
Vor- und Nachteilen. Die Rah-
menbedingungen sind definiert, 
jetzt gelte es, „die zweite Stufe 

der Rakete“ zu zünden. Man 
setzt sich durch ein qualitatives 
Angebot von der Konkurrenz ab, 
beispielsweise weil man Brand 
Safety bieten kann. 

„Wenn ich als Kunde weiß, 
dass meine Werbung garantiert 
im oe24-Netzwerk läuft, ist mir 
das als Kunde schon eine we-
sentliche Steigerung im effekti-
ven TKP wert“, sagt Sima.

Prozesse vereinfachen
Datengetriebene Onlinewerbung 
würde jedenfalls Buchungs-
prozesse vereinfachen und den 
Werbern mehr Möglichkeiten 
geben, ihre Geschichte zu erzäh-
len. Dabei wird man auch auf 
Technologien wie die Kontext-
analyse zurückgreifen, um Daten 
zu generieren, die für die Wer-
bungsausspielung relevant sind. 

Wichtig sei vor allem aber auch 
Transparenz gegenüber den 
Nutzern, um deren Zustimmung 
zu erhalten. „Wir wollen vermit-
teln: Du kannst die Medieninhal-
te ‚gratis‘ konsumieren, wenn du 
mir deine Daten gibst“, so Sima.

Zufrieden zeigt sich Fellner 
über die Zugriffszahlen auf 
oe24.tv: Mit mehr als 20 Mio. 
Video-Aufrufen im Oktober 
(Quelle Teletest/AGTT) sei oe24.
TV „der erste Privatsender, der 
diese Marke überschreitet“. 
Etwas mehr als die Hälfte der 
Aufrufe kommt allein durch den 
Livestream zustande, der Rest 
über Video on Demand, so Fell-
ner. Die Kritik an der fragwür-
digen Zählung durch automa-
tisch startende Videos auf der 
Homepage weist Fellner zurück. 
In Österreich sei das Konzept 
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„Wir sitzen auf 
einem Datenschatz“ 
Seit wenigen Tagen ist Christopher Sima, vormals CEO  
der UIM bei der oe24-Gruppe, als COO mit an Bord.

©
 m

ed
ia

ne
t/J

oe
 H

ai
de

r (
2)

Christopher Sima ist seit dieser 
Woche der neue COO bei oe24.


